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John Haller
1927-1984

Aus den Staaten erreicht uns die schmerzliche Nachricht, dass der Basler
Geologe John Haller nach schwerer Krankheit in Cambridge, Mass. Anfang
Mai im 58. Lebensjahr gestorben ist. Sein Name ist in der Schweiz Freunden,
Studienkollegen und Hörern seiner Vorträge bekannt durch seine langjährige
Tätigkeit in Grönland und durch seine Publikationen.

John Haller promovierte als 25jähriger 1952 an der Universität Basel mit
einer Dissertation über ein ostgrönländisches Fjordgebiet. Diese Arbeit fusste auf
Feldarbeit in Grönland in der Periode 1949-50, mit Überwinterung in der
Station Ella 0, und im Sommer 1951. Seine Arbeitsleistung war schon damals
imponierend: Nach harter Arbeit in unwirtlichem Gelände fand er abends, während

seine Kameraden - Eskimos oder Schweizer - schliefen, stets den Elan,
seine Befunde im Feldbuch festzuhalten.

Der initiative und speditive junge Geologe wurde darauf als ständiger Mitarbeiter

der Dänischen Expeditionen nach Ostgrönland 1947-58 unter der
Leitung von Dr. Lauge Koch angestellt und war neben eigener Feldarbeit bis zum
Jahr 1962 mit der Kompilation der geologischen Karte Ostgrönlands betraut.
Er verbrachte sechs weitere Sommer in Grönland. Alpinistische Spitzenleistungen

jener Periode waren die Zweitbesteigung der Petermann-Spitze und die
Erstbesteigung verschiedener Gipfel am Rande des Inlandeises. Die Bearbeitung

des Materials erfolgte im Mineralogisch-Petrographischen Institut der
Universität Basel, wo Haller im Jahre 1957 zum Privatdozenten ernannt wurde.
Nach dem altershalber bedingten Rücktritt von Ph. D. Lauge Koch im Jahre
1962 - er wurde im Jubiläumsjahr 1960 Ehrendoktor der Universität Basel -
konnte John Haller dank verschiedener Schweizer Stipendien das Kartenwerk
weiterführen und zum Vergleich Studienreisen durchführen im skandinavischen

Kaiedon bis zum Jahre 1964. Im gleichen Jahr starb der Grönland-Pionier

Lauge Koch.
Im September 1964 erhielt John Haller einen Gastlehrauftrag an der Harvard

University in Cambridge und unmittelbar darauf eine Professur. Seither
war er in Cambridge tätig. Dort konnte er drei in Basel begonnene, bedeutende
und reich dokumentierte Arbeiten zum Abschluss bringen: Die «Tectonic Map
of East Greenland 1970», das gemeinsam mit Lauge Koch publizierte grosse
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Kartenwerk «Geological Map of the East Greenland 1:250000 1971» in 13

Blättern, und seine «Geology of the East Greenland Caledonides 1971». Für
diese Leistungen wurde er im Jahre 1974 von der Geologischen Gesellschaft
Dänemark mit der Steno-Medaille ausgezeichnet. Eine weitere Arbeit über dieses

Thema «The Caledonides revised» steht im Druck. Im Zusammenhang mit
seiner Lehrtätigkeit an der Harvard University arbeitete er zuletzt an einer
«Geology of Northamerica».

John Haller war ein ausgezeichneter Organisator und Koordinator mit
bewundernswerter Arbeitsintensität und hervorragender Literaturkenntnis. Seine
Freunde und Kollegen, besonders diejenigen, welche mit ihm in Grönland zu-
sammenarbeiten durften, verlieren einen unvergesslichen Kameraden, der auch
in schwierigen Situationen mit seinem Enthusiasmus begeistern konnte.
Diejenigen, die ihn kannten, trauern um einen Weggefährten und sprechen der Gattin

und den zwei Söhnen ihr tiefgefühltes Beileid aus.
Eduard Wenk
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